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Jahresbericht 2020 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Mitglieder der Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark (GAL) 

 

Gerne berichte ich aus dem Genossenschaftsjahr 2020 zu folgenden Themen: 

1. Tätigkeiten 

2. Stand der Umsetzung der Ziele 2020 

3. Vorstand 

4. Statistik / Mitgliederwerbung / Finanzen 

5. Ausblick und Ziele für das Jahr 2021 

6. Schlusswort 

 

1.  Tätigkeiten 

Wie bereits in unserem Weihnachtsbrief 2020 erwähnt, haben wir alle ein ganz besonderes 

Jahr 2020 erleben müssen, sei es in privater, aber auch in geschäftlicher Hinsicht. Auch wir 

als Genossenschaft sind von den vielen - sich zum Teil überstürzenden Meldungen und Ereig-

nissen - nicht verschont geblieben, und mussten als erste einschneidende Massnahme unsere 

auf den 24. März 2020 festgelegte Generalversammlung mit Ihrer persönlichen Teilnahme 

absagen. Erstmalig mussten wir, juristisch korrekt und statutenkonform, die Generalversamm-

lung auf schriftlichem Weg durchführen. Diese Vorgaben hat der Vorstand erfüllt, wobei die 

Stimmbeteiligung eher bescheiden, aber immer noch beschlussfähig, ausfiel. Nachdem der 

Gestaltungsplan im Berichtsjahr durch die kantonalen Behörden genehmigt wurde und keine 

Einsprachen Dritter erfolgten, haben wir mit den Vertretern der Gemeinde umgehend das wei-

tere Vorgehen festgelegt. Wie wir Sie bereits orientiert haben, muss vorerst auch die Frage 

der Landübertragung näher abgeklärt werden. Eine in Auftrag gegebene Expertise führt zum 

Ergebnis, dass eine Landübertragung an die GAL grundsätzlich nur im Baurecht, und nicht im 

Eigentum, statthaft ist. Die Auswirkungen dieser Erkenntnis auf unsere Finanzbeschaffung sind 

noch ungewiss, doch sollte diese nach wie vor machbar sein. Was das Ausmass des im Bau-

recht in Anspruch nehmenden Landes betrifft, sind die Vorschläge noch nicht spruchreif. Die 

Gemeinde beabsichtigt, die gesamte Parkfläche der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 

Dies zieht verschiedene Fragen und Problemstellungen nach sich, die es zu lösen gilt. Natürlich 

ist der Variantenreichtum eines Landübertrags begrenzt, die Auswahl wird aber vermehrt durch 

ein ausgeprägtes Kostendenken seitens der Gemeinde als auch der GAL gesteuert. Damit wird 

eine Lösungsfindung nicht einfacher. Es ist dem Vorstand bewusst, dass ein erarbeiteter Vor-

schlag zum Landübertrag im Baurecht an einer einzuberufenden, eventuell auch ausseror-

dentlichen, Generalversammlung präsentiert und darüber abgestimmt werden muss. 
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Unabhängig dieser Pendenz hat die Gemeinde die Ausschreibung eines Wettbewerbs betref-

fend die Erstellung der Alterswohnungen und Nutzung des Parks initiiert. In diesem Projekt 

sind die Vertreter der GAL ebenfalls als Partner der Gemeinde aktiv eingebunden. Das Preis-

gericht setzt sich mit vier ausgewiesenen und erfahrenen Fachleuten als Fachpreisrichter zu-

sammen, eine Vertreterin der Denkmalpflege eingeschlossen. Zudem sind drei Sachpreisrichter 

(davon zwei Vertreter der GAL) sowie zwei beratende Experten im Beurteilungsgremium no-

miniert, die nach Eingang der Wettbewerbsarbeiten zum Einsatz kommen. In einem ersten 

Schritt wird die detaillierte Ausschreibung des Wettbewerbs formuliert, welche auch die Vor-

gaben und Ansprüche der GAL an das Projekt vorgibt. Gemäss Zeitplan der Projektorganisation 

ist vorgesehen, dass im 3. Quartal 2021 der Sieger des Wettbewerbs feststeht. Das weitere 

Vorgehen ist von diversen Faktoren wie Finanzierung, Wortlaut und Inhalt des Baurechtsver-

trags und anderes mehr abhängig, wobei wir Sie über den Stand der Dinge auf dem Laufenden 

halten werden. 

 

2.  Stand der Umsetzung der Ziele 2020 

Das wohl bedeutendste Ziel für uns ist in dem Sinne erreicht, indem der Architektur-wettbe-

werb nach eingehender Vorbereitung im Jahr 2021 ausgeschrieben werden kann. Das Sieger-

projekt sollte im Herbst des gleichen Jahres bekannt sein. Eine detaillierte Bedarfsplanung der 

GAL haben wir erstellt, wobei diese in der Wettbewerbsausschreibung als Anforderung inte-

griert ist. Die Finanzabklärungen mussten unsererseits aufgeschoben werden, da wir mögli-

chen Geldgebern nur ungenügende und unverbindliche Informationen für eine Zusage hätten 

unterbreiten können. Allerdings haben wir entsprechende Kontakte nicht abreissen lassen! 

 

3.  Vorstand 

Der Gesamtvorstand hat sich im Berichtsjahr 2020 zu sechs Sitzungen getroffen. Ein Ausschuss 

des Vorstands nahm an vier weiteren Sitzungen mit den Delegierten des Gemeinderats, sowie 

an fünf Sitzungen mit diversen Teilnehmern betreffend Wettbewerbsvorbereitung teil. Eine 

Informationssitzung mit der RPK wurde ebenfalls durchgeführt. Zusätzlich erfolgten diverse 

Besprechungen mit Interessierten, auf deren Aufzählung ich an dieser Stelle verzichte. Ich 

möchte darauf hinweisen, dass sich der Vorstand auch in diesem Jahr zeitlich sehr engagiert 

hat, beanspruchen doch alle Sitzungen eine seriöse Vor- als auch Nachbearbeitung! 

 

4.  Statistik / Mitgliederentwicklung Finanzielle Kennzahlen 

Per 31. Dezember 2020 können wir folgende Zahlen präsentieren: 

 Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter: 98 

 Neuzugänge: 3 

 Austritte: 2 Personen (Wegzug aus Hittnau, Auszahlung 2021) 

 Einbezahltes Genossenschaftskapital: Fr. 204‘000.00 

 Wert eines Genossenschaftsscheins:  Fr.       462.00 

 Verlust im Berichtsjahr:   Fr.    1‘188.95 

 Eigenkapital:     Fr. 189‘553.15 
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5.  Ausblick und Ziel 2021 

Das kommende Jahr ist reich an Anforderungen an die GAL als auch an die Gemeinde! Wir 

streben die Erreichung folgender Ziele an: Der oder die Gewinner des Architekturwettbewerbs 

sind bekannt, ihr Gewinnerprojekt liegt vor. Die Frage der Übertragung des Baurechts und 

dessen Umfang an die GAL sind gelöst und entscheidungsreif. Die GAL wird die verschiedenen 

Finanzierungsmöglichkeiten abklären mit dem Ziel, noch im laufenden Jahr eine weitgehend 

gesicherte Zusage für die Finanzierung des Projekts vorzuweisen. Der zu aktivierenden Mit-

gliederwerbung kommt grosse Bedeutung zu, zeigen wir doch mit einem wachsenden Mitglie-

derbestand das klare Interesse der Bevölkerung am Entstehen von Alterswohnungen. Eine 

hilfreiche Unterstützung durch die Genossenschafterinnen und Genossenschafter ist für einen 

Erfolg unabdingbar. 

 

6.  Schlusswort 

Es ist jedes Jahresende mit einem gewissen Erstaunen festzustellen, wie viele Aktivitäten wäh-

rend des Jahres stattgefunden haben, und dies einzig und allein im Sinne unserer Zielvorgabe: 

Das Erstellen von Alterswohnungen! Es muss immer wieder erwähnt und geschätzt werden, 

dass Sie mit Ihrer Mitgliedschaft in der GAL die Tätigkeiten des Vorstands unterstützen und 

sich nach wie vor hinter den Bau von Alterswohnungen stellen. Wir vom Vorstand werden uns 

auch im kommenden und entscheidungsreichen Jahr voll im Interesse der GAL einsetzen und 

hoffen, Ihnen im nächsten Jahresbericht von weiteren positiven Schritten berichten zu können. 

Für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen danken wir Ihnen.  

Besonders unserer Aktuarin Theres Stamm möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichen Dank 

aussprechen, erfüllt sie doch mit grossem Engagement all unsere fordernden Arbeiten im Ak-

tuariat. Sie ist für uns alle eine grosse Unterstützung. Auch danke ich Bettina Schneider und 

meinen Kollegen für ihre grosse und kollegiale Zusammenarbeit, die wir alle nach wie vor 

absolut unentgeltlich erbringen. 

Mein Dank gehört auch den Vertretern der Gemeindebehörde als Interessensvertreter der Ge-

meinde Hittnau. Dank einer konstruktiven Zusammenarbeit ist es uns gelungen, das Projekt 

Alterswohnen im Luppmenpark schon sehr weit zu bringen verbunden mit der Überzeugung, 

auch weiterhin gemeinsam zur Zielerreichung hinzuarbeiten. 

 

Bruno Schiess, Präsident der GAL 

 

Hittnau, im Januar 2021  

 

 

 

 


